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Bologna-Beitritt von Belarus als Chance für Studierende
und Auftrag zu Reformen

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Mit der Entscheidung der Bologna-Ministerkonferenz in Jerewan wurde
die  Republik  Belarus  als  48.  Mitglied  in  den  Europäischen
Hochschulraum  aufgenommen.  Die  SPD-Bundestagsfraktion  begrüßt
diesen  Schritt  als  Chance  für  die  belarussischen  Studierenden  und
Akademiker  und  als  Auftrag  an  die  belarussische  Regierung  für
Reformen im Hochschulwesen.

„Die Entscheidung der Bologna-Ministerkonferenz zur Aufnahme der Republik
Belarus in den Europäischen Hochschulraum ist ein wichtiges Signal für die
Offenheit Europas gegenüber den belarussischen Studierenden und
Akademikern.

Für die belarussische Regierung ist der Beitritt zugleich ein Auftrag zu Reformen
des Hochschulsystems. Die Autonomie der Hochschulen und die Freiheit von
Wissenschaft und Forschung sind grundlegende Werte des Europäischen
Hochschulraums. Wir erwarten, dass diese Werte auch an belarussischen
Hochschulen durch konkrete Veränderungen verankert werden.

Der Beitritt der Republik Belarus zum Bologna-Prozess ist ein wichtiger Schritt in
der multilateralen Zusammenarbeit. Vor dem Hintergrund der Ukraine-Krise gilt
es, zukünftig auch die friedenspolitischen Chancen des Europäischen
Hochschulraumes, der auch Russland und die Ukraine umfasst, stärker zu
nutzen. Multilaterale Kooperationen  insbesondere mit den osteuropäischen
Ländern und die Unterstützung bei Reformen im Hochschulwesen und dem
Austausch von Studierenden und Akademikern sollten stärker in den Fokus
genommen werden.“

http://www.spdfraktion.de/node/36327

